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Satzung der Stadt Ilmenau über die Erhebung von Sondernutzungs-

gebühren (Sondernutzungsgebührensatzung) 

 

vom 8. April 2022 

 
Aufgrund § 19 Abs. 1 der Thüringer Kommunalordnung (ThürKO) in der Fassung der 
Bekanntmachung vom 28. Januar 2003 (GVBl. S. 41), zuletzt geändert durch Artikel 3 des 
Gesetzes vom 11. Juni 2020 (GVBl. S. 277, 278) § 18 und § 21 Thüringer Straßengesetz 
(ThürStrG) vom 7. Mai 1993 (GVBl. 273), zuletzt geändert durch Artikel 3 des Gesetzes vom 
23. November 2020 (GVBl. S. 561), § 8 Bundesfernstraßengesetz (FStrG) in der Fassung 
der Bekanntmachung vom 28. Juni 2007 (BGBl. I S. 1206), zuletzt geändert durch Artikel 2 
des Gesetzes vom 8. August 2020 (BGBl. I S. 1795) sowie §§ 1, 2, 12 Thüringer 
Kommunalabgabengesetz (ThürKAG) in der Fassung der Bekanntmachung vom 19. 
September 2000, zuletzt geändert durch Gesetz vom 10. Oktober 2019 (GVBl. S. 396), hat 
der Stadtrat der Stadt Ilmenau in seiner Sitzung am 24.02.2022 folgende Satzung der Stadt 
Ilmenau über die Erhebung von Sondernutzungsgebühren (Sondernutzungs-
gebührensatzung) beschlossen: 
 
 

§ 1 
Erhebung von Sondernutzungsgebühren 

 
(1) Für die Sondernutzung an den in § 1 der Satzung über die Sondernutzung an 

öffentlichen Straßen im Gebiet der Stadt Ilmenau (Sondernutzungssatzung) vom 
8. April 2022 definierten Straßen werden Gebühren nach dem dieser Satzung als 
Anlage I beigefügten Gebührenverzeichnis erhoben. Das Gebührenverzeichnis ist 
Bestandteil dieser Satzung.  

 
(2) Sondernutzungsgebühren werden auch dann erhoben, wenn eine Sondernutzung 

ohne förmliche Erlaubnis ausgeübt worden ist oder noch ausgeübt wird. 
 
(3) Die Gebühren werden entweder zusammen mit der Erlaubnis oder durch einen 

gesonderten Gebührenbescheid erhoben. 
 
(4) Die Befugnis zur Erhebung weiterer Gebühren auf Grund sonstiger rechtlicher 

Vorschriften bleibt unberührt. 
 
 

§ 2 
Gebührenfreiheit und Gebührenminderung 

 
(1) In Ausnahmefällen wird von der Erhebung einer Gebühr für eine Sondernutzung 

abgesehen. Als Ausnahmefälle gelten 
 

a) Plakatierung und Wahlwerbestände im Zusammenhang mit Entscheidungen 
nach dem Thüringer Gesetz über das Verfahren bei Bürgerantrag, 
Volksbegehren und Volksentscheid (ThürBVVG) und dem Thüringer Gesetz 
über das Verfahren bei Einwohnerantrag, Bürgerbegehren und 
Bürgerentscheid (ThürEBBG) in der jeweils geltenden Fassung, wenn Landes- 
oder Kommunalwahlrecht anzuwenden ist und während der Sammlungsfrist; 
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b) Sonnenschirme als Bestandteil einer gastronomischen Außenbestuhlung. 

 
(2) Für nachfolgende aufgeführte Fälle wird eine geminderte Sondernutzungsgebühr 

erhoben, 
 

a) wenn dies mit Rücksicht auf die gemeinnützige Zielstellung und deren 
allgemein förderungswürdigen Zweck geboten erscheint; 

 
b) für gemeinnützige Organisationen in Höhe von 50 v. H. vom regulären 

Gebührensatz. 
 
(3) Sondernutzungen, welche im unmittelbaren und überwiegend öffentlichen Interesse 

der Stadt Ilmenau liegen, können nach den Umständen des Einzelfalls 
gebührengemindert oder gebührenbefreit werden. Die Festsetzung der 
Gebührenfreiheit bzw. des Grades der Gebührenminderung richtet sich insbesondere 
danach, ob und ggf. in welchem Umfang auch kommerzielle Interessen vorliegen. 

 
 

§ 3 
Gebührenpflichtige 

 
(1) Zur Entrichtung von Gebühren sind verpflichtet: 
 

a) der Erlaubnisnehmer oder 
b) derjenige, der eine Sondernutzung tatsächlich ausübt. 

 
(2) Von mehreren Gebührenpflichtigen wird die Sondernutzungsgebühr 

gesamtschuldnerisch geschuldet. 
 
 

§ 4 
Gebührenberechnung 

 
(1) Die in dem Gebührenverzeichnis nach Tagen oder Wochen bemessenen Gebühren 

werden für jede angefangene Zeiteinheit voll berechnet. 
 
(2) Bei der Bemessung der Sondernutzungsgebühr nach Tagen ist die volle 

Tagesgebühr auch dann festzusetzen, wenn die Sondernutzung nur während eines 
Teiles des Tages ausgeübt wird. Entsprechendes gilt für die nach Wochen zu 
bemessende Gebühr. 

 
(3) Bei der nach Monaten zu bemessenden Gebühr ist der vierte Teil für jede 

angefangene Woche festzusetzen, wenn die Sondernutzung während eines kürzeren 
Zeitraumes als drei Wochen ausgeübt wird. Entsprechend ist bei der nach Jahren zu 
bemessenden Gebühr für jeden angefangenen Monat der 12. Teil festzusetzen.  

 
 

§ 5 
Sonderfälle 

 
(1) Für Sondernutzungen, die im Gebührenverzeichnis nicht aufgeführt sind, wird eine 

Sondernutzungsgebühr erhoben, die nach den im Verzeichnis aufgeführten 
vergleichbaren Sondernutzungen zu berechnen ist. Im Übrigen gilt § 3 entsprechend. 
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(2) Ist die Sondernutzungserlaubnis unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs 

erteilt, so ist Absatz (1) mit der Maßgabe anzuwenden, dass die voraussichtliche 
Laufzeit bis zum Widerruf, höchstens jedoch die Laufzeit von 25 Jahren der 
Berechnung zugrunde zu legen ist. 

 
(3) Bei der Bemessung der Gebühren sind Art und Ausmaß der Auswirkung auf die 

Straße und den Gemeingebrauch sowie das wirtschaftliche Interesse des 
Gebührenschuldners zu berücksichtigen. 

 
 

§ 6 
Entstehung und Ende der Gebührenpflicht und Fälligkeit 

 
(1) Die Zahlungsverpflichtung entsteht mit der Erteilung der Sondernutzungserlaubnis, 

spätestens jedoch in dem Zeitpunkt, in dem mit der tatsächlichen Ausübung der 
Sondernutzung begonnen wird. Die Zahlungsverpflichtung bei unbefristeter Erteilung 
der Sondernutzungserlaubnis endet mit Widerruf durch die Stadt oder mit Abmeldung 
durch den Erlaubnisnehmer. 

 
(2) Die Gebühr wird fällig mit dem Zugang des Gebührenbescheides und im Übrigen zum 

1. eines jeden Bemessungszeitraumes, erstmalig am 1. des auf den Zugang des 
Bescheides über die Heranziehung zur Sondernutzungsgebühr folgenden Monats. 

 
 

§ 7 
Gebührenerstattung und Gebührenerlass 

 
(1) Bei Ausübungsverzicht auf eine zeitlich begrenzte Sondernutzung besteht für den 

nicht genutzten Zeitraum kein Anspruch auf Erstattung bereits entrichteter Gebühren. 
Entsprechendes gilt für den Fall, dass ein anderer die Sondernutzung für den 
Erlaubnisnehmer bisher tatsächlich ausübt. 

 
(2) Im Voraus entrichtete Sondernutzungsgebühren werden auf Antrag anteilig erstattet, 

wenn die Stadt Ilmenau eine Sondernutzungserlaubnis aus Gründen widerruft, die 
nicht vom Gebührenschuldner zu vertreten sind, oder wenn die Sondernutzung aus 
Gründen höherer Gewalt während eines zusammenhängenden Zeitraumes von mehr 
als drei Monaten nicht ausgeübt werden kann. 

 
(3) Die Sondernutzungsgebühren werden auf Antrag anteilig erlassen, wenn dem 

Erlaubnisnehmer die tatsächliche Ausübung der Sondernutzung für länger als einen 
Monat unmöglich ist. Dieses ist insbesondere der Fall, wenn die für eine 
Sondernutzung erlaubte Fläche im überwiegenden öffentlichen Interesse anderweitig, 
z. B. durch notwendige Straßenbaumaßnahmen, in Anspruch genommen wird.  

 
 

§ 8 
Inkrafttreten 

 
Die Satzung der Stadt Ilmenau über die Erhebung von Sondernutzungsgebühren 
(Sondernutzungsgebührensatzung) tritt am Tag nach ihrer öffentlichen Bekanntmachung in 
Kraft.  
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Gleichzeitig treten außer Kraft: 
 

• Satzung über die Erhebung von Gebühren für Sondernutzungen an öffentlichen 
Straßen im Gebiet der Stadt Ilmenau (Sondernutzungsgebührensatzung) 
vom 10. Mai 1994 

 

• Satzung über die Erhebung von Gebühren für Sondernutzungen an öffentlichen 
Straßen im Gebiet der Verwaltungsgemeinschaft „Langer Berg“, Sitz Gehren 
(Sondernutzungsgebührensatzung) vom 11. August 2011 

 

• Satzung über die Erhebung von Gebühren für Sondernutzungen an öffentlichen 
Straßen und Plätzen im Gebiet der Stadt Langewiesen einschließlich OT 
Oehrenstock (Sondernutzungsgebührensatzung) vom 10. Januar 2011 

 

• Satzung über die Erhebung von Gebühren für Sondernutzungen an öffentlichen 
Straßen im Gebiet der Gemeinde Wolfsberg (Sondernutzungsgebührensatzung) vom 
23. Dezember 2011  

 
 
 
Stadt Ilmenau              Ilmenau, den 8. April 2022 
 
 
 
 
 
Dr. Daniel Schultheiß 
Oberbürgermeister 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Verstöße i. S. der Verletzung von Verfahrens- oder Formvorschriften, die nicht die Ausfertigung oder diese Bekanntmachung 
betreffen, können gegenüber der Stadt schriftlich unter Angabe der Gründe geltend gemacht werden. Werden solche Verstöße 
nicht innerhalb einer Frist von einem Jahr nach dieser Bekanntmachung geltend gemacht, so sind diese Verstöße unbeachtlich, 
§ 21 Abs. 4 ThürKO. 

 

 


